Een, tator, 8 mibt aus Kebiſſfau, Herr 


15 f 114 au 4 4. 
Intelligenz-Platt 
für den 
Bezirk der Koͤniglichen Er zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtolr im og ⸗vpkäle 
Eingang: Plaugengaffe No. 388. 


Ne. : 281. Mittwoch, d. den 1. December. 2 1847. 


1 7 € 
en den 20. 0 0 Leeder 1647 

Die Herren Kaufleute Bad aus Mainz, Schultz aus Stettin, log. im Hotel 
de Berlin. Die Herten Outsbe tzer Claſſen nebſt Fräulein Tochter auf Steinwerder, 
oh auf Senslau, Nitterguts beſitzer von Mellin u. ran Gemahlin und 
Tochter auf ie Herren Kaufleute Kaliſcher aus Tharn, Leſſiilg 
2 98. Elbing, log im Hotel du Nord. Herr 8 Jarting aus ‚Königsberg, 
Deutſchen Hau Di 


FR 1 m 1 aus 9 5 dog. im 


Outsdeſitz. wer aug u 

im ER. de rs — Pr Moſes Wol aus ar 1 R . 
ei 2 Eh aus Wilna in Rußland 05 . — 
chöͤneck, r de Sare. 
ellfubrer Stemfe au Büt DW, { {eg 


1. Die Re der Schemfteine im h 1 5 on- La pro 1848 
fol im Wege erde e 5 iſt ein 
Termin auf den 6. Decembet c. Vormittags 10 Uhr, 

in dem Geſchaftszimmer des neu erbauten GariifonEajareihe? apberaumt worden, 
wozu cautions fähige Unternehmer mit dem Bemetlen eingeladen weiden, daß die hier⸗ 


m bezüglichen Bedingungen in den e u dei uns elugeſehen werden 
onnen. 


Danzig, den 29. November 1847, 
en * 


— 2346 — 
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ChBE ı nn i 
8 Die Lieferung der Verpflegungs⸗Bedürfniſſe für das hieſige Allgemeine Gar⸗ 
niſon-Lazareth pro 1848, ſoll im Wege der Lititation dem Mindeſtfordernden über⸗ 
laſſen werden. Hie zu iſt ein Termin auf ES 
11 den 6. December c., Vormittags 10 ubr, 
in dem Geſchaͤftszimmer des neu ethauten Garniſon Lazareths anberaumt worden, 
wozu cautionsfähige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
hierauf bezüglichen Bedingungen in den Dienſiſtunden täglich bei uns eingeſehen wer⸗ 
den können. f g 
Danzig, den 29. November 1847. i 
* Königliche Garnfſon⸗Lazareth⸗Commiſſion. 5 
3. Gemäß Verfügung des hieſtgen Königlichen Lande und Stadtgerichts ſollen 
Sonnabend, den 18. December c., Vormittags 11 Uhr, in dem Hilfsgeſchäftslokale, 
Fleiſcherſttraße No. 9., . 8 
3 s 3 Kühe, ng 
1 Schreibſekretair, 
1 Kommode, 5 
i 1 Stubenuhr mit meſſingenen Gewichten 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezablung verkauft werden. 


. 


ing, den 26. November 1817. 
r Altroggen , 
Auctions: Commiffariug. - 


— — — ͥ ͤ ͥͤñ—ñ———— nn 


9 N Kin En td ind uns N ö 
4. Die heute Morgen 63 Uhr erfolgte ſchwere Entbindung meiner lieben Frau 
von zwei muntern Knaben, zeige ich Freunden und Bekannten ſtatt jeder beſondern 


— — — 


Meldung an n ie J. Buhl, 
Danzig, den 30. November 1847. ; ; Scneidermeifter.’ -, 
EEE ET rn 2 


NN e eee eee 
5. Heute früh gegen 3 Uhr entſchlief ſanft rad kurzem Krankenlager im Saſten 
Lebensjahre unſte innig geliebte Schweſter Marianne Wilhelmine Blech, 


was wir mit tiefbettübten Herzen anzeigen. Der Prediger A. Blech, 
Danzig, den 30. November 1847. A 5 Marie Blech 

Be 5 NE zugleich im Namen der zwei abweſenden Brüder. 
ud) ee Anzeige, 


6. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 
No. 598. ging fo eben ein a WR; 
„ Der HOHBE Sc hipel.. 

Eine Sammlung lieplicher Frauenbilder zur Auswahl für Jung und Alt. 
Heſt 1.—III. Claudia. — Enryanthe. — Marianne. — Camilla. — Eliſe. 
1 4 818 882 Lodoiska. — Adine. — Candida. — Hulda. 

Or. 8. In elegantem Umſchlag gebeftet. Preis, 36 Sgr. 
a Leipzig, Baumgäriner's Z Bachhandl. 


< 


— » 
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EEE OR rin eng 1755 
e 5 ed 
„Die Tuch⸗ und Derren⸗G idlung 2 


f Hl. Geiſtgaſſe 757. 
macht nunmehr die ergebene Anzeige, daß die für dieſe Winter⸗ 8 
= Saiſon weten Proberöcke „ vier verſchiedenen & 
Fagons aus enen der arſten Pariſer Mode⸗Maga⸗ 2 
zine (P alais Royal) eingetroffen ſind und zur gefälligen Anſicht 
bereit liegen. 2 


Beſtellungen werden prompt und ganz genau nach dem gewählten Mu⸗ 
ſterrocke, ſowohl in Hinſicht auf das Fagon, als die Dauerhaftigkeit und Ele⸗ 


ganz, ausgeführt: P 
bbb ‘ 
8. Eine angemeſſene Belohnung wird demjenigen zugeſichert, 
Wege von der Langg. nach der Hundegaſſ⸗ verlor. Broche mit Granaten Faulen⸗ 
gaſſe No. 1055., 2 Treppen hoch, abgiebt. 
9. Zu einem Fabrik Geſchäfte, welches der Mode nicht unterworfen und circa 
0 inn gew. „wird ein Theilnehmer geſucht. Vollſtaändige Sicher⸗ 


60 proßent Gewinn gew l 

heit wird geleiſtet. Adr. sub R. 105. im Königl. Intelligenz⸗Comtolr. 

10. Eine Wohnung, beſtehend aus zwei Zimmern, Kabınet, Küche pp., in der 
Nähe der langen Brücke wird zu Neujahr zu miethen tzeſucht. Adr. unter Lite. 8. 
M. II. werden im Intelligenz⸗Comteir erbeten. n 


11. Ich empfehle mich mit eider Auswahl der modernſten Ball⸗ u. Hau⸗ 


benblumen, erſtere ſow ohl zum Verkauf ale zum Verleihen, auch 


werden dei mir Brautkränze gewunden und Vaſenblumen verfertigt. 
Henriette Hanſemann, Plautzengaſſe, dem Poſtgebäude gegenüber 
18. Sehr gute und beqneme Reifegelegenheit nach Stettin in vier Tagen iſt zu 
haben Hetel de Saxe. 5 
8. Der 22. Anhang unſercs Catalogs iſt erſchienen 
u. für 23 Sgr zu haben. Er enthält die Titel der feit Jahresfriſt angeſchafften 
Werke von No. 7727. kis Ne. 7913. worunter von Andersen. 4, von Dumas it, 
von der Dünings feld u. Carlen g, von James 6 Werke, von der Gräfin Hahn der 
Levin und ihrer Gegnerin der bekannten F. L. die Diogena, vom neuen Pitaval den 
8. bis 12. Theil und viele andere belletriſtiſche Werke erſten Ranges. Ein Werk 
koſtet übrigens pro Jahr, Vierteljahr und Moual 45, 20 und 5 Sgr. und wird 
beim Jahresabonnement auf Journale gratis dazugegeben. g 
Die Schnaaſeſche Leihbidliothek, Langenmarkt 435. 
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der elne, auf dem 
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Same = Sieg Seite 
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Preussisehe N: 105 * 
4 
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3% 15 Die P ational Versicherungs- 
5 Gesellschaft in Stettin 


mit einem Erundeapital von 


drei Millionen Thalern 


“empfieht biedurch zar Lebernahme von Versie he rungen gegen 
Feuer sgefahr ent Gebäude, Mobilien, Getreide, Waaren aller 3 
Schiffe im Winter-Lager una während d 


Baues, au den billigsten, Rrämien und fertigt die Policen ws 
aus — der 1 RT Ban A. J. Wendt, 
Heil. Geistensse 976.5 gegenüber der Kuhgas 
BEREITEN k nen eee e gb at 
w Spiiedts Winterſaſon im Jiſchkenthal. 
Here Mittwoch, den 1. d. M., Konzert. Winter, Muſikmeiſter. 


1. Sonnabend, den 4. k. M., Konzert und T 
im „freundſchaftlichen Vereine“. Anfang 614 Uhr. 
Der Vorſtand. 


18. Ich bitte, nicht auf meinen Namen au harz He ich 15 die Bezahlung 
nicht aufkomme A. L. or cenie er g. 
Danzig, den 1. December 1847. Thor⸗Controlleur. 


19. Das Haus Holzm. No. 32., befteh, in einer Schmiede u. mehreren 
Stuben, ſoll entw. aus fr. Hand untet ſehr annehmbaren Bedingungen ſofort ver⸗ 
kauſt oder ande mei, verm. werden Das Nähere darüber Stiſtsw. a. Oliv. Thor. 
20. 8 451½ 2 Treppen hoch, a eine Wich wohnenn gewünſcht. 
21. Sänfeh rüſte, Speck n. . w. werden wie früher zum Räuchern angenommen. 
25 0 40 4 Wittwe, Fleiſchergaſſe No. 47. 
Sollte Jemand geneigt fein, ſich auf einer ländlichen Veſizung in der Nähe, 
der Stadt in Leibrente zu geben, ſo werden Adreſſen unter Angabe der Bedingungen 
sub H. K. 38. im Intelligenz-Comtoir erbeten. 
23; Einem hochverehrten Publikum empfehle ich mich als Herren ⸗ und Dam 
Schuhmacher der wodernſten Art bei reeller und * ter Lieferung, und bitte, 2 
genelgten Auſträgen mich beehren zu wollen. anbtke, 

Schub woc; Tiſchlergaſſe No. 623. 
24. Einer Dame mit einiger Fertigkeit in der Muſik wird eine Höchft angenehme 
und vortheilhafte Stellung nachgewieſen. Das Königl. Intelligenz Comtoir nimmt 
zungen unter „Landrath v. F. an. 


EA 


25. An Fräulein Marie U.....r! = | 
Freundlichen Dank für die mir erſparte Mühe bei der Affaire am 1. Decem· 


r 


ber € 
n dee ee 
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J 
nem hochverehrten Publikum mache ich hiermit die ergebene Anze d 
9 ich neben meinem Glas⸗ Pe ee Pe N den auch eine Spiel Wanıen ende 
8 lung cröffnet habe, und daß die Ausſteh ung in beſonders dazu eingeraumten 
Zimmern bereits ſtattfindet. Das Lager enthält Sachen von einem Pfennig 
8 bis zu einigen Thalern und habe ich die billigſten Preiſen geſtellt. Bitte un⸗ 
ter Zuſicherung freundlicher und reeller Bedienung um recht zab'reichen Zuſpruch. d 
; Serena 800788 8 S 
TTT. 
8 n 2 Auction der Seiten Kuen und Seiten Ben 
27. > Auferfihmiedegafte 179. am 16. November für auswärtige Rechnung. 
unverkauft gebliebenen feinen Kryſtal⸗ and Steingutwaaren find bei Unterzeichnetem — 
1 Treppe hoch, nach Nummern und Inhaltsvetzeichnig der Fäſſer aufgeſtellt u. werden 
noch einige Zeit zu den kmitirten Preifen aus der Hand verkauft werden. Von 
thig find noch: an Kryſtallglas: ca. 60 Ot feine lane Weinglaͤſer, 40 Otz feine ges 
ſchliſfene Weinglaſer, 30 DE. f. gl. Biergl., 20 Der. f. geſchl. Bieral. in veiſch 
Formen. Vexir-Gläſer, Karafinen, Käſeglocken. — 6 
Feines Steingut: Theefervice, Theekannen, Milchgüſſe, Taſſen, Krüfe, Becher, 
ler, Schiffen, Kannen ꝛc. in verſch. Farben und Formen, * og Sleek 
2 * + ing 7. 
28. Der Tanzunterricht für Erwachſene ſowie für Kinder haz bereits bez 
gennen, weshalb ich diejenigen Herrſchaften, welche noch Thell nehmen wollen, um 
möglichſt baldige Meldung Schmie deg. 95. ergebenſt bitte. Fe Seife. 
29. Gewerbe⸗ Verein. 
Donnerſtag d. 2. December um 6 Uhr Bücherwechſel, um 7 Uhr Vortrag des 
Herrn Aſſeſſor Hennig: »Ueber die Form der Vorträgen Hierauf Gewerbebötſe. 
= Der Brrftand des Danziger allgemeinen Geſberbe⸗Veteins. 
39. Ein tafelf. Fortepiand iſt zu verm. od. 4. verk. Holzmarkt 1339, 1 Tr. hoch. 
31. Beſtellungen auf gutes ſtarkklobiges eichen. Zug. Klobenholz, frei vor des 
Käufers Thüre, werden erbeten Hundegaſſe No. 320, 1. 


32. Neue u. alte chuhmacherardeit w. big. gemacht gr. Sofenhäßerg, 679, 
33. In der Könige berger Pianoferte⸗Niederlage flehen l wei Audge: 
zeichnete gel, worguf hierdurch er ebenſt aufmerkſam gemacht wird. ö 
34 Ci die Bupböden en virk, b. bei. d. Apreife Yreigaffe 1190, einzursiihen, 
35. Eins der ſteundlichſten, mit aller Bequemlichlelt eingerichtet, Hauer der 
Rechtſtedt iſt aus freier Hand zu verkaufen. Zu erfragen Breitgaſſe 1135, auch 
find daſelbſt 6 bis 8 Zimm, zu vermiethen. a - 20 8 
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36. tüchtige Landwirthin, 1 Ladenmädchen, im Puh machen u. Schneidern fer- 
tig, 1 Mädchen geübt in der Kochkunſt und fähig Kinder zu erziehen, für Stadt u. 


Land. Näheres bei der Geſindevermietherin Rabowski im Schwarzen Meer; auch 


ſind da Hausknechte zu erfragen. f } 
37. P. J. Gadomski, Langgarten No. 71., empfiehlt ſich auf's billigſte mit 
Anfertigung von Heiz: und Kochöfen, auch ſteht daſelbſt ein neuer zu verkaufen. 

38. Ein ordentlicher Barbiergehilfe kann Schidlitz 959. Condition erhalten. 

39. E. geehrten Publikum empfiehlt gutes Geſinde, u. bittet um gütige Verück⸗ 
ſichtigung Scheife, Gefindevermietherin, Vorſt. Graben 2078. 
40. Ein Knade der Luft hat die Wagen: und Blechlackitere“ zu erlernen melde 
ſich Vorſtädtſchen Graben 173, bei 
4 


h n. f 
1. Neufahrwaſſer, Olivaerſtraße 141, wird ein Ladenmädchen in einer Haken⸗ 


bude verlangt die gute Zeugniſſe aufzeigen kann. 5 
42. Moderne Winterhüte und Mützen werden billig verkauft, ſowie alle Arten 


Beſte Jungen auf Putzſachen auf das Schnellſte und Beſte ausgeführt bei 4 
g gr : Minna Cherobini, erſten Damm 1116. 
43. Es find noch einige Stunden zum gründlichen Unterricht im Pianoforteſpiel 


frei, 16 Stunden für 1 xil., Holzmarkt No. 15. neben dem Deutſchen Hauſe. 
44. 150 il. find auf Wechſel und Sicherheit gegen übliche Zinſen zu begeben. 
Verſiegelte Adreſſen werden im Intelligenz Comtoir unter C. 8. 141. erbeten. 

; SENDE MT ee 
45. In dem Hauſe Sandgrube No. 466. ſind 6 Stuben, Küche, Keller, u. Bo⸗ 
den mit eigner Thür zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. N 
46. I. Steindamm 374. ſind 2—3 Zimmer parterre an ruhige Familien oder eiu⸗ 
zelne Perſonen zur nächſten rechten Ziehzeit zu vermiethen. 8 
47. Hundegaſſe 243, iſt d. Bell⸗Etage a. 3 Zimm. und parterre 2 Zimm. z. v. 
48. Alten Roß 349. 1 T. iſt eine Stube zu vermiethen. f 


49. Die untere Wohngelegenheit im Hauſe Hunde gaſſe 329,1. beſt. aus 
4 Stuben ꝛc worin his jetzt eine Reſtauration betrieben iſt ſogleich oder z. 1. Januar 
zu vermlethen. Näheres vis a vis Ro: 262. er 
50, Jopengaſſe 725. ift ein Logis, beſtehend a. 4 Zimmern, Kammern, Boden 


— — — — — — 


Ahn tt e r 
51. Montag, den 6. Dezember d. J., ſollen aue ſche gate im Grundſtück sub 
No. 135. aus dem Nachlaſſe der Frau Obriſtlieutenant v Bartſch auf ben Antrag 
der Herren Teſtaments⸗Eretutoren öffentlich verſteigert werden: N 
Mehrere Brillant⸗Ringe u. Ohrgehaͤnge, dergl. Kreutz: u. Tuchnadeln, goldene 
Repetir⸗ u. Damen⸗Uhren, dito Halsketten, Ringe, 1 dergl. Petſchaft mit Muſik,, 
Armband, 1 Tabatiere, ſilberne Kaffee, Thee⸗ Ehocolade- u. Milchkannen, Pokale, 
Theebüchfe, Wachsſtockhalter, Spielleuchter, Unterſätze, Küchenteller, Lichiſcheeren, 
Zuckerlörbe u. Zangen, Vorlege⸗, Suppen, Eg⸗ und Theelöffel, Tiſch⸗ und Deſſert⸗ 
Meſſer mit Gabeln ꝛc., mahagoni und birken politte Schreib und Kleiderſecretaire, 


neten in der hieſigen Lörſe i 


AR 
\ 
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I. 


| Servante, Kommoden, Sophas, Stühle, kehntühte, Eß⸗, Thee⸗, Spiel⸗ und Näh⸗ 


tiſche, Spiegel in mahag, u. Bronze⸗Rahmen, Detrgeftelle pp., fichtene Kleider⸗ und 
Leinenſchräuke, Tiſche und ſonſtige Mobilien, 2 Wandahren, 2 Stutz⸗Spieluhren un⸗ 
ter Glas ſtülpen, 8 Tage und 24 Stunden gehend, 1 eiſerner Geldkaſten, dito Pra⸗ 
tiofenfaften, Teppiche u. Hangelampen, ſehr gute Betten, Bettdecken und Wäſche, 
etren und Ftanuenkleldungsſtäcke, darunter 4 Zobel⸗ und Bakanenfotter, engl. plat⸗ 
tirte Theemaſchinen, Brodkörbe, Arms und Tifchlenchter , porzellanes Geſchirre aller 
Art, darunter Taſſen mit Malerei u. Vergoldung, Blumenvaſen und Nippes fi⸗ 
guren, Glas, Kryſtal, Jayauce, meſſing Kaffee⸗ u; Theemeſchinen, 1 dergl. Papa⸗ 
gei⸗Gebauer, lackirte, kupferne, Zinn. n. eiſerne Wirthſchafts⸗ und Küchengeräthe, 
Hölzer⸗ und Irdenzeuge. Die Prätioſen werden Mittags 12 Uhr ausgeboten. g 

* e J., T. Engelhard, Auclionator. 

52. Donnerſtag, den 2. Dezember d. J., fell auf der Brabank in dem Hauſe 
sub No. 1777. der Nachlaß der verſtorbenen Schiffscapitain⸗Wittwe Tritt, beſtehend 
in: Mobilien aller Art, Gardienen, Leib⸗ und Bettwäſche, Kleidungsztücken, Tiſch⸗ 
zeug, Porzellan, Fayence, Glas, kupfernen, meſſing., zinn. und eiſernen Küchen: und 
Wirihſchaftsgeräthen und Hölzerzeug öffentlich meiſibietend verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige einlade. : J. T. Engelhard. Aucrionater. 
Freitag, den 3. December 1847, Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeich⸗ 
neie Mäkler im Haufe Ankerſchmiedegaſſe 179. an den Meiſtbietenden gegen baaze 
Zahlung in öffentlicher Auction verkaufen: * 5 

ca. 500 Flaſchen Rothwein 
en. 250 Flaſchen Weißwein 
und eine Partie Bremer und Hamburger Cigarren. 8 
i enftänge follen geräumt und zu Außerft billiger. Preifen 
C. B. Richter. 


zugeſchlagen werden. er : 
54. Schiffs Auction. 
Donnerſtag, den 2. December 1847, Mittags 12 Uhr, werden die Unterzelch⸗ 
n Öffentlicher Auction an den Meiſibietenden eden dei 
baare Bezahlung in Preußiſch Courant verkaafen: : ö 
das im Jahre 1826 hieſelbſt von eichen Holz erbaute Bark⸗Schiff „die Braut, 
312 Normal:Laften gemeſſen, mit deſſen dazu gehörendem Inventarium in dem 
Zuſtande wie es ſich jetzt befindet. . ER g 
5 Das Verzeichniß deſſelben liegt dei den Unterzeichneten zur eefälligen Anſicht, 
fo wie das Schiff von Kaufluftigen in Neufahrwaſſer zu jeder Zeit des Tages iu 
Augenſchein genommen werden kann. Die Genehmigung des Zuſchlaßes erfolgt an 
demſelben Tage Abends 6 Uhr in der Börſe, bis dahin auch Nachgebote augenom⸗ 
men werden. . IR BI SE 
Die reſp. Käufer werden erſucht, ſich recht zahlreich einzufinden. 
x Hendewerk. Reinie, 


— ? äfler. g 
55. In der Freitag, den 3. December, im Haufe Ankerſchmiedegoſſe No. 179 


> x 3 > 
' 4 
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Rottfindenden Wein ⸗ und Cigarren ⸗Auctien werden um 7 212 Uhr noch aus · 

geboten werben: . Be 1 3 

Ein Partiechen ſchoͤne friſche Feigen in Trom⸗ 

meln und Traubenroſinen in Kiſten. 

= N Carl Benj. Richter. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

’ Mobilia oder bewegliche Saben. 

56. Friſche Bamberger Pflaumen diesjähriger Ernte 

empfingen Hoppe & Kraatz, Langgaſſe u. Breitg. 

A 


zus Me a ame Dr) a An Abe Ba la dm a Bu A a er ar a a a ee 1 
UN 


Bei der kürzlich empfangenen legten Sendung Ungar Weine für d. 
Winter habe ich moch einige vorzügl. u. billige Sorten von meinem auswärxt. 
V Haufe mik. laſſen, welche ich hiemit Einem reſp. Publikum a, 1 empfehle, 
als: Ober-Mngar die gt. Bont 20 ſgr., die halbe dito 11 far., fetten To- 
Kayer Ausbruch d. gt.“ Bt. 25 fgr., 2 Essenz d. Orig.⸗Bt. 60 ſgr., 

P rothen Ungar (Erlauer) vorzügl. d. 36 Qt.⸗Bt. 15 ſgr. 


8 
die Weinhandlung von Ft. Hohnbach, Langg. 37. 
a C et. 
in Ns wie auch einzeln empfiehlt Seidler, Schmledegaſſe No. 28. 
ss. Eine Auswahl der eleganteſten Anzüge für Herren, 
Schuppenpelze, Schlittendecken, Magen, Schlaftdͤcke u. wollne 
Comtoit⸗Röcke à 3 und 4 rtl, Atlas Shswls, die 3 rtl gekoſtet haben, jetzt für 


1 rtl. 15 fgr., empfiehlt 125 2 4 ie 

| J. Sternfeld, I. Damm 1423. 
4%. Neimſchen Kaffee u. 5, K. 65 u. 7 far. p. Pf. empf. A. F. Schultz, Selfeng. 951. 
61. Friſches engl. Barclay⸗Porter ampfiehte ats preiewündig, 
die Flaſche zu 5 ſgr. ohne Flaſche N \ . 
N F. E. A. Schmidt, Langenmarkt No. 481. 


7 62. Von Berlin ift wieder eine Sendung der allerneueſten Sticktreien ein⸗ 

& gegangen. Ein großer Theil des bisberigen Vorraths ſoll zu bedeutend ermä- 

8 ßigten Preiſen —.— werden. G W. Klo ſe, Wollweberg. 
Ses 


Seeeeeeeeee⸗egeeeeeee 
5 Ein lies waſſerdichter Regenmantel iſt zu verk. Baumgg. 1005. 1 T. h. 
1 12 neue Parke Rohrſtühle ſtehen Breitgaſſe 1197. billig zum Verkauf. 
5. 1 Glasſpind ſteht ſehr billig zu verkaufen Poggenpfuhl No. 198. 
f Bellage. 


Y 


& 
€ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 281. Mittwoch, den 1. December 1847. 


66. Die Putz⸗Waaren⸗Handlung 
von M. J. Cohn, Langgaſſe W 375., 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preifen die, neueſten Hüte und Hauben, 
Filzhüte für Knaben und Mädchen, Straußplatten und Pleureſen in verſchiedenen 
Farben, Ball-, Hut: und Hauben Blumen, Muffen, ſtets vorräthig. 


, We Hyazinthen⸗ und Tulpentoͤpfe Der 


empfiehlt äußerſt billig Wilhelm Sanio, Holzmarkt 1338. 
66, Schöne pommerſche Spickgaͤnſe kur bing in hoben Gerber. 
gaſſe No. 64. bei a J. Schönnagel. 
J. 
3x 69. Friſches Schweineſchmalz in Quantitäten von 4 u ab, von After 1 


28 
3% Sorte zu 7 for. pro u, Lter Sorte zu 6 far. 6 pf. pro U, Zter Sorte zu 6 3% 
28 far. pro H (die iſte Sorte auch in Blaſen) iſt käuflich zu haben in der NE 
Schlacht⸗ und Fleiſch⸗Pockelungs⸗Anſtalt Niederſtadt, Weidengaſſe No. 429. . 
e TFT 
70. Durch neue Zuſendungen iſt mein Lager von brillanten Kron⸗ und 
> Wandleuchtern mit u. ohne Kryſtall⸗Prisma⸗Behang von niedrigen 
bis zu höchften Preiſen ganz complettirt; ebenfalls kann ich mit einem Sorti⸗ 
ment der neueſten fein lackirten Theebretter in allen Größen zu bitligen Preiſen auf⸗ 
warten. E. E. ng ler. 
71. So eben erhielten wir eine zweite Sendung Filzſchuhe u. empf. ſolche zu 


folg. Preiſen: Lithographirte Damenſchuhe a 20 ſgr., 


Herrenſchuhe 25, ſchw. u. graue beſohlt mit Boy gefüttert 22 fgr., mit Lederſohlen 


25 fen, unbeſohlte a 7 u. 10 ſgr., Mädchenſchuhe 7 far,, beſohlte 
12 for, Kinderſchuhe, beſohlt und ohne Sohlen, in allen Größen von 5 far. ab, 


Herrenhausſchuhe 10 ſgr., Ueberziehſchuhe 12 und 15 far. 


Gutjahr & Co., im Frauenthor an der Langenbrücke. 


72. Dresden. wohlriech. Damenzuͤndhoͤlzch. ohne Schweſel empf. 
G. Voigt, Fraueng. 902. 


25. Ein neues mahagoni Sopha mit wollenem Damaſt⸗ Bezug 
ſteht billig zum Verkauf Breitgaſfe 1133, s 


— 2354 — 


A 95 1 2 0 
74. Räucherkerzen in verſchied. Wohlgerüch., als Rezeda, Vanille, Moſchus, 
Roſe, Mille Fleurs p. p. u. Raucherpapier p. erhielt direkt a. Wien d. Commiſſ. 
. Comtoir v. G. Voigt, Fraueng. 902. b . 
Nene getr. Pflaumen, welche gekocht den natürlichen Geſchmack d. 
75. friſchen haben, ſchöne tr. Kirſchen, delikate, pomm., ger. Wurſt, fo 
wie die beliebte pomm. Graupe empfiehlt ; A. V. Guth, Rammbau 826. 
76. Von heute ab find die ruͤhmlichſt bekannten 3e 
A. Pfeffernüſſe wieder zu haben bei J. J. v. Kampen, Jacobsthor No. 903. 
Friſche, große, pommerſche Spickganſe u. Keulen (in Bläſen geräu⸗ 


77. chert) empfiehlt die Provianthdl. des H. Vogt, kl. Krämerg. 905. 
76. 1 Kaſtenwagen u. 2 Handwagen find zu verkaufen Reuſchottland No. 20. 
79. Eine Partie ſehr gute Cigarren habe ich in Commiſſion erhalten, und em⸗ 
pfehle ſelbige Einem geehrten Publikum ergebenſt. 


Minna Cherobini, erſten Damm No. 1116. 
80. Stickmuſter, worunter noch ganz hübſche Stücke ſind, Strickperlen, Seiden, 


x 


Canavas werden à tout prix geräumt bei J. von Nieſſen. 

81. Sammt⸗ u, ſeidene Hüte empfiehlt zu billigen Preiſen, wie auch einen bit: 

ligen Ausverlauf von zurückgeſetzten Winterſachen empfiehlt die Putzhandlung von 
H. Gelb, Glockenthor 1973. 

82. Hen und Stroh, centner⸗ und ſchockweiſe, fo wie in Bunden, das Bund Rog⸗ 

geurichtſtroh A 23 Sgr., Heu a Bund 2 Sgr. iſt zu haben Vorſtädtſchen Graben 

No. 2056. bei Schwartz. : 


43. Geſtrickte couleurte Unterjacken, v. 25 fg. p. St. 


ab, empfing neuerdings in großer Auswahl 
die Leinwand⸗ u. Wollen⸗Waaren-Handlung von Otte Retzlaff, Fiſchmarkt 1576. 


2 U 
84. Raͤumung halber bert ich meine ſämmtliche Snickwolle zu Fabrik⸗ 
preiſen u. Filzſchuhe f. Dam. u. Herten d. Pr 9 ſgr. Lebeuſtein, Altſt. Grab. 
85. Holzkohlen in beliebigen Quantitäten billigſt bei F. W. Pardeycke, Tiſchlerg. 625 
86. Ein tafelf. Pianoforte für 10 xl. iſt zu haben Jopengaſſe 559. 


ECdtertal-Eitation. 
87. Es werden: 


D als Verſchollene nebſt ihren unbekannten Erben und Erbnehmern: 


1) der Matroſe Salomon Lehnert, ein Sehn des Eigenthümers Abraham Leh ⸗ 


nert, zu Succaſe, welcher im Jahre 1833 oder 1834 mit dem Schiff „Ma⸗ 
5 155 Danzig aus zur See gegangen iſt, und mit dem Schiff verunglückt 
fein ſoll, a f 

2) die Anna Regina Marſchall, eine Tochter des hieſelbſt im Jahre 1776 vers 
ſtorbenen Tiſchlermeiſters Johann Friedrich Marſchall, welche am 27. April 
1772 geboren iſt, mit einem Schuhmacher verheirathet geweſen und von dig» 
ſem mis Hinterlaſſung eines ebenfalls vor dem Vater verftorbenen Kindes ge: 


ſtorben fein ſoll, für welche eine Maſſe von 15 rtl, 2 far. 4 pf. vorhanden iſt, ö 


— 


3) der Michael Hohmann (ein Sohn des Gottfried Hohmann hieſelbſt), welcher 
im Jahre 1806 als Schiffsjunge von We ichſelmünde aus zur See gegangen, 
und welchem + eines auf dem Gruudſtücke Eibing sub Litt. A. XII. 61. 
eingegangenen Kaufgeldes von 400 rtl. gehört, 2 

4) der Karl Ludwig Fehrmann, geboren den 13. September 1779 hieſelbſt, 
welcher, nachdem er die Handlung erlernt, im Jahre 1816 von Danzig aus 
als Matroſe zur See nach Amerika gegangen und für welchen 32 til, 16 
sgt. Opf. in unſerm Depoſitorium befindlich, N 

5) der Johann Eichhorn (der Sohn des Peter Eichhorn zu Terranova) welcher 
im Jahre 1808 mit einem Königsberger Schiff ton Pillau aus zur See 
gegangen iſt und mit dieſem zwiſchen dem Schwediſchen und Dänifchen Wall 

„ verungꝛückt fein fol, für welchen 16 rtl. 20 fgr. 10 pf. in unſerm Depoſitorſum 
ſich befinden und 69 rtl. 27 ſgr 6 pf. auf dem Grundſtücke Tercanova sub 
Litt. C. 1. 29. eingetragen ſtehen, 8 

6) det Reiahold Jacobſen (ein Sohn des Einſaßen Jecobſen zu Stuba), wel⸗ 
cher vor etwa 21 Jahren nach Rußland ausgewandert iſt, dort mit Hinter 
laſſung ron Kindern verſterben fein fol, und für welchen etwa 15 mil. bei 
uns ſich befinden, . - 

7) der Johann Gottfried Nebel, ein am 17. September 1790 geborner Sohn 
des hieſigen Korumeſſers Gottfried Nebel, welcher nor ungefähr 28 Jahren 
zur See gegangen und für den 5 rtl. 57 gr. Pr. anf dem hieſigen Grund. 
ſtücke sub Litt. A. XI. 98. eingetragen ſtehen. N 

3) der David Krüger — ein am 13. Februar 1766 geborner Sohn des Peter 
Kruger bierſelbſt — weicher 1827 vom Fürſtenauerfelde nach Hamburg und 
von dort zur See gegangen und welcher Antheil an den Grundſtücken Klein 
Maus dorf suh Litt. D. XXI 29. u. Fürstenau sub Litt. D. XIV. 41. bat, 

9) der Müller Johann Jacob Fiedler hierſelbſ, ein Sohn des zu Aſchbuden vers 
ſtorbenen Erdmann Fiedler, welcher am 18. October 1798 geboren, um Jah⸗ 
te 1831 nach Hamburg gegangen tft, 

10) der Carl Seitz, welcher im Jahre 1827 feinen Wohnort Elbing verlaſſen, 
um beim Militair 1 Re €; u: 

11) der Arbeitsmann Forſt aus Jungfer, Ehemann der Eliſabet or orne 
Tetzlaff, welcher vor mehr als 10 Jahren verſchwunden, b Sers gebornen 


unter der Warnung, daß ſie bei ihrem Ausbleiben für todt erklärt, und die unbe⸗ 


kannten Erben werden präfludirt, der Nachlaß aber den ſich legitimirenden Erben u. 
in deren Etmangelung dem hieſigen Mag iſtrate wird zugeſprochen werden, f 
ID als unbekannt: N 5 
I) die Erben des hiefigen Scheerenſchleifers Mathias Sachs, welche möglicher⸗ 
weiſe einen Antheil an den Nachlaß der Ehefrau des Tiſchlers Deckner hie⸗ 
ſelbſt Chriſtine Eliſadeth gebornen Marſchall haben, x 
2) die Erben der am 4. November 1344 hierſelbſt verſtorbenen Juſtine Dorothea 
Philips, deren Vermögen von nugefähr 6 rtl bei uns ſich befindet, 
unter der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben werden präcluditt und der Nach⸗ 


er tie 


7 
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laß den ſich legitimirenden Erben, in deren Ermangelung aber dem hieſigen Magistrate 
wird ausgeantwortet werden, hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 

am 29. September 1848, Vormittags um 11 Uhr, N 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Kanins ki auf dem Rathhauſe hierſelbſt 
auſtehenden Termine entweder ſchriftlich oder perfönlich zu melden. 

Zugleich wird der Fleiſchhauermeiſter Johann Gottfried Giebner, welcher zu 
Delitſch gewohnt haben foll, dort aber nicht zu ermitteln iſt und deſſen Verwandte 
aufgefordert ſich binnen 8 Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte zu den Fleiſcher⸗ 
meiſter Johann Traugott Dienerſchen Nachlaß⸗Akten zu melden, um eine für ihn 
darin ausgeſchichtete Maſſe von 5 rtl. 13 fgr. 9 pf. nach Abzug der Koſten in Ein 
pfang zu nehmen, f 5 : 

Elbing, den 4. November 1847. \ 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


Am Sonntag, den 21. November 1847, find in nachbenannten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der S Joh. Julius Gerſtenberg mit Florentine Wilhelmine 
Kro 3 5 


St. Johann. Der Schuhmachergeſelle Friedrich Klohs mit der verwittweten Frau MWilhel. 
mine Heſſe geb. Bottke. 
Der Hauszimmermann Johann Heinrich Dietrich Cordts mit ſeiner verlobten 
Braut Auguſte Wilhelmine Roſalie Grunwald. 


St. Catharinen. Herr Johann, Heinrich Dietrich Cords mit f. v. Braut Auguſte Wilhelmine 


Grunwald. * ; i 

eher Der Walergebitfe Herr Carl Benjamin Blumenau mit Jungfr. Amalie Pau⸗ 
ine Quetz. 

St. Bartholomaͤi. Der Baͤckergeſell Daniel Theodor Hopp mit Aurora Juliana Bertha Guͤff⸗ 


orn. f 
Der Schuhmachergeſelle Jacob Behrend, mit Louiſe Noͤtzel. 


ö Anzahl der Gebornen, Topulirten und Geſtorbenen. 
Vom 14. bis zum 21. November 1847 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſpielen 39 geboren, 17 Paar copulirt 
und 34 begraben. 
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